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«Gebe ihnengernetwasmitaufdenWeg»
Diepoldsau-Schmitter-Trainer Patrik Riklin setzt auf ein junges Team – etwa auf die Verteidiger ElijaHolenstein undKimiMetzler.

RemoZollinger

Wirklich zufrieden war Patrik
Riklin amWidnauerAlpha-Cup
nicht. Seine Schützlinge verlo-
renalle Spiele, landetenaufdem
letzten Rang. «Wir haben noch
einige Arbeit vor uns», sagte er
nachdem0:1 gegenWidnau im
zweitenGruppenspiel.Was ihm
aber auchnicht verborgenblieb:
Gegen ein junges Gastgeber-
team,demvieleStützen fehlten,
zeigteDiepoldsau-Schmitter im
Vergleichmit demerstenGrup-
penspiel eine Steigerung.

Besonders viel Arbeit hatte
dieAbwehr;nichtüberraschend,
bekam sie es dochmit Kalibern
wieCeyhunTüccaroderDanie-
le Lamorte zu tun. In der Mitte
verteidigtendieRoutiniers San-
droSondereggerundDavidCe-
raolo, aussendieTeenagerElija
Holenstein (17) undKimiMetz-
ler (19).Metzler sagt: «Esmacht
Spass, sich mit den Widnauern
zu messen. Sie sind technisch
stark,machendasTempoundes
gibt sehr viele Zweikämpfe. Da
kannman sich zeigen.»Der 19-
Jährige liefert sich ein spannen-
des Duell mit dem jungenWid-
nauerKevinEgbon; ernervtden
Gegner, lässtnie locker –undge-
fälltmit sauberemPassspiel und
Übersicht inderSpielauslösung.

DerAltersschnitt inder
Mannschaft ist jetzt tiefer
ImHerbstüberraschteDiepolds-
au-Schmitter inder 3. Ligaposi-
tiv.Wenige sahen dieRheinins-
ler auf dem Podest, doch Zufall
ist Rang drei nicht. So gewann
etwa nurDiepoldsau gegenAlt-
stätten. Die Konstanz war nicht
immerda, aberderTrainer ist zu
Recht zufrieden. Er sagt: «Mit

19Punkten sindwirdort,wowir
hingehören.» 19 Punkte: gleich
viel wie Rebstein auf Rang vier,
der Aufstiegsplatz ist zehn Zäh-
ler entfernt.

Das interessiert inDiepolds-
au zurzeit niemanden.«Wichti-
ger ist es doch, den Jungen aus
dem Dorf eine fussballerische
Perspektive zubieten», sagtRik-
lin.Dafür sei die 3. Ligaperfekt.
Bewiesen hat er das schon in
dieserHinrunde, inderdochöf-
ter jungeSpieler zumEinsatzka-
men als in den Jahren zuvor.

ElijaHolenstein sagt: «Setzt der
Trainermich in jedem Spiel 20,
30 Minuten ein, motiviert das
sehr.Es ist schön, als Jungereine
Chance zu bekommen».

Der 17-Jährige kam erst im
Sommer ins Fanionteam, spiel-
te zuvornochbeidenB-Junioren
des Teams Rheintal. Die hohe
taktischeSchulung ist ihmanzu-
sehen. Etwa, wenn er nicht un-
gestüm indenZweikampf geht,
sondernabwartet,wasderGeg-
ner tut. Oder, indem er einfach
richtig steht. Das anerkennen

dieMitspieler; sie applaudieren,
und sie geben ihm Ratschläge,
bauen ihn auf, gelingt etwas
nicht wie gewünscht. Ohnehin:
Im«Eins» sei er sehr gut aufge-
nommen worden, der Alters-
unterschied zu anderen spiele
überhaupt keine Rolle.

«AlsFussballerbleibstdu
immereinwenigeinKind»
Kimi Metzler hat das gleich in
Erinnerung. Er sagt: «Als Fuss-
baller bleibst du immer ein we-
nig ein Kind.» Es sei daher un-

wichtig, ob jemand19- oder 34-
jährig sei. Was zähle, sei der
Teamgeist, und der sei bei Die-
poldsau zurzeit sehr gut. «Wir
kämpfen uns nach Rückschlä-
gen zurück und motivieren uns
gegenseitig», sagt er. So sei in je-
demSpiel allesmöglich.

Der 19-Jährige ist schon seit
drei JahrenTeil desDiepoldsau-
er «Eins».WieHolenstein kam
auch er vom Team Rheintal, in
dem primär Junioren von Die-
poldsau,Widnau und Au-Bern-
eckaufhohemNiveauausgebil-

det werden. «Kommt man ins
Eins, mussman an seine Chan-
ce glauben.Unddannvor allem
viel Einsatz zeigen, um sie auch
zu nutzen», sagt er.

Die Leistungsausweis des
Verteidigers lässt sich sehen: Er
stand diese Saison in allen 14
Pflichtspielen inderStartelf und
sahkeineeinzigegelbeKarte.Er
hat seine Chance genutzt. (Die
letzteVerwarnungbekameram
5. September 2020.)

Ziel ist, einDorfverein
fürEigenezusein
Für Diepoldsau-Schmitter sind
Spieler wie Metzler und Holen-
stein Glücksfälle, vielleicht so-
gar potenzielle zukünftige Iden-
tifikationsfiguren.Dennsiewol-
len sich inDiepoldsauetablieren
undblickennochnicht vielwei-
ter nachvorn. Sohochwiemög-
lich zu spielen sei ein Ziel, sagt
KimiMetzler, «aber ichwechsle
sicher nicht irgendwohin, ohne
die Hoffnung, dort wirklich zu
spielen.» Elija Holenstein fügt
an:«Ichkonzentrieremich jetzt
erst mal darauf, mir hier einen
Stammplatz zu erarbeiten. Der
Weg ist noch lang.»

TrainerPatrikRiklinarbeitet
gernmitden jungenSpielern.Er
sagt: «Ichgebe ihnengernetwas
mit aufdenWeg.»Dennsie sind
fürdenClubwichtig.«Zielmuss
sein,Dorfverein fürdieEigenen
zu sein.» Weil Talente wie die
beiden selten sind, gehe es nie
ganzohneVerstärkung, aberdas
Gerüst soll aus Einheimischen
bestehen–auchwegender Iden-
tifikation im Dorf. Riklin weiss
daher, was er an seinen Teen-
ager-Verteidigernhat.Undweil
das auf Gegenseitigkeit beruht,
hat diesesModell Zukunft.

Der 17-jährige Elija Holenstein (links) arbeitet beim FC Diepoldsau-Schmitter daran, den Durchbruch zu schaffen – viel fehlt nicht mehr. Der
19-jährige Kimi Metzler hat sich in den letzten anderthalb Jahren bereits zum Stammspieler entwickelt. Bilder: Remo Zollinger

ElfNeuebeimTSVMontlingen
An seinerHauptversammlung begrüsste der TSVMontlingen elf
neueMitglieder. Der Verein hat ein spannendes Jahr hinter sich.

Nachdem letztes Jahr die HV
schriftlich durchgeführt wurde,
freutederTSVMontlingen sich,
dieses Jahrwieder inderBergli-
halle zusammenzukommen.
Präsident PascalWüst begrüss-
te 121 anwesende Mitglieder
underöffnetedieVersammlung
mit dem Turnerlied. Danach
blickte er auf das letzteVereins-
jahr zurück. Anstelle des Jugila-
gers stellten die Jugileiter dabei
kurzfristig drei Sporttage unter
dem Thema Olympia auf die
Beine.

Ein grosser LupfwardieOr-
ganisation und Durchführung
des 10. Schweizer Jugifinaltags
imAugust.Mit vielEngagement
und Ehrgeiz produzierte der
Verein einenUnterhaltungsfilm
darüber, der den Mitgliedern
rechtzeitig vorWeihnachtenge-
zeigt wurde.

ZweiMänner sind
seit60Jahren imVerein
Auch gab es in diesem Jahr ver-
schiedenegefeierte Jubilarinnen
und Jubilare. Roman Benz und
Gregor Hollenstein sind seit

60 Jahren im Verein und durf-
ten ebenso einen grossen Ap-
plaus in Empfang nehmen wie
Norbert Loher, der seit 40 Jah-
ren dem Verein treu ist. Seit 30
Jahren dabei sind Petra Weder,
MarkusLüchinger,GuidoLoher
undDaniel Loher, seit 20 Jahren
im Verein ist Antonia Schegg,
deren zehn sind es bei Marina
Lüchinger.

Weiter danktederVerein ander
HVdenabtretendenLeitern für
ihren Einsatz, während er neue
Leiterwillkommenhiess. Indie-
sem Jahr durfte der TSV Mont-
lingen elf Neumitglieder in sei-
ner Turnerfamilie aufnehmen.

Der Vorstand wurde in un-
veränderterZusammensetzung
für einweiteres Jahr imAmtbe-
stätigt. (pd)

Wettkampferfolge fürRiana
WaldburgerundJoelSchelling
Riana Waldburger aus Au und
Joel Schelling aus Widnau star-
tetenanden40. internationalen
Hallenjugendtagen in Zürich-
Oerlikon. Dort fand für den
Nachwuchs des Schwimmver-
eins St.Gallen-Wittenbach der
ersteLangbahn-Wettkampfdie-
ses Jahres statt. 35 Vereine aus
Deutschland, Slowenien, dem
Fürstentum Liechtenstein und
der Schweiz waren dabei; 750
SchwimmerinnenundSchwim-
mer waren unter anderem im
50-Meter-Olympiabecken am
Start – es gab 3300 Starts.

Der zwölfjährige Joel Schel-
lingmusstegegenein Jahr ältere
Schwimmer starten. Über 50
MeterFreistil gelanges ihm,die
30-Sekunden-Marke zu kna-
cken. Mit 29:63 s war er der
viertschnellste mit Jahrgang
2009 und auf Rang 24 von 68
Startern. Weitere gute Leistun-
gen gelangen ihm über 100 m
Freistil (Platz 18), 200mFreistil
(Platz 11, 100mDelfin (Platz 22)
und 200 m Lagen (Platz 13).
Über 400 Meter Freistil
schwamm er in 4:50,90 Minu-
ten sogar aufden starken sechs-

ten Gesamtrang. Schelling er-
reichte in allenDisziplinenneue
persönlicheBestleistungenund
schwamm immer unter die ers-
ten drei oder vier seines Jahr-
gangs. Über 200 und 400Me-
ter Freistil und 200 Meter La-
gen hat er die Limite für die
Nachwuchs-Schweizer-Meis-
terschaft im Juli in Tenero ge-
schafft. SchonvorWeihnachten
schwamm er die Limite über
200Meter Brust.

Auch die 14-jährige Riana
Waldburger war am Start, sie
wurdemit jüngerenSchwimme-
rinnen gewertet. Sie schwamm
über 50 Meter Freistil (48. Von
101), 100mFreistil (44.), 200m

Freistil (30.), 400 m Freistil
(20.), 200 m Rücken (18.) und
100 m Brust (27.). Die Auerin
war mit ihren Leistungen sehr
zufrieden, denn auch ihr gelan-
gen neue persönliche Bestzei-
ten.

So war dann auch die Nach-
wuchstrainerinAngelikaToscan
sehr zufrieden mit ihren
SchwimmerinnenundSchwim-
mern. Sie haben zwei lange, an-
strengendeTagehinter sichund
dürfen auf gute Resultate zu-
rückblicken.Nicht amStartwar
in Zürich Janine Schelling; die
Widnauerin weilt derzeit in
einem Trainingslager auf Lan-
zarote. (pd)

Präsident Pascal Wüst (links) mit den aufgenommenen Neumitglie-
dern. Bild: pd

Joel Schelling und Riana Waldburger in Zürich. Bild: pd
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